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Ehrenamt und Einkommenssteuer 

In einem jetzt veröffentlichten Urteil hat der Bundesfinanzhof das Ehrenamt 

gestärkt (so die Presseerklärung zu BFH Urt. v. 20.11.2018 – VIII R 17/16 – 

veröffentlicht am 02.05.2019) – oder vielleicht auch nicht? 

Einnahmen aus nebenberuflicher Tätigkeit, z.B. als Ausbilder, Erzieher, Betreuer, 

Supervisor oder Übungsleiter_in von Sportvereinen sind bis zur Höhe von 2.400 € im 

Jahr von der Einkommensteuer befreit, § 3 Nr. 26 EStG. Übersteigen die Einnahmen 

diesen sog. Übungsleiterfreibetrag unterliegen sie der Steuerpflicht. 

Mit der Tätigkeit können nicht geringe Fahrtkosten verbunden sein, z.B. die An- und 

Abreise zum Tagungsorten oder zu Wettkampfstätten. Jetzt ist entschieden, dass diese 

Ausgaben abgesetzt werden können – allerdings nicht in jedem Fall: 

 Übungsleiter A trainiert seine Mannschaft seit Jahren zu Hause, erhält dafür eine 

Aufwandsentschädigung von 1.000 € pro Jahr. In den letzten 5 Jahren hat er nur 

gelegentlich die Auswärtsspiele begleitet. Im letzten Jahr hat er sich besonders 

engagiert, jedes Auswärtsspiel besucht, damit seine Mannschaft den Aufstieg in 

eine andere Liga schafft. Am Jahresende stellt er fest, dass ihn das 2.000 € 

gekostet hat. Nachdem der Aufstieg geschafft ist, wird A im kommenden Jahr 

eine höhere Aufwandsentschädigung erhalten. 

 Übungsleiter B erhält auch jährlich 1.000 €, fährt aber schon seit Jahren zu jedem 

Auswärtsspiel und wendet dafür schon seit Jahren 2.000 € pro Jahr auf. 

 Übungsleiter C trainiert die Mannschaft einer höheren Liga. Er erhält pro Jahr 

3.000 € und wendet für Fahrten 2.000 € auf.  

Der BFH hat entschieden, dass Ausgaben dann geltend gemacht werden können, wenn 

die Tätigkeit auch mit der Absicht ausgeübt wird, einen Überschuss zu erzielen. Eine 

solche Absicht kann auch angenommen werden, wenn die Einnahmen unterhalb der 

Freibetragsgrenze liegen. Aber: eigentlich widerspricht eine Gewinnerzielungsabsicht 

der Idee des altruistisch ausgeübten Ehrenamtes, so meine ich. Wenn die Ausgaben 

über einen längeren Zeitraum größer sind als die Einnahmen, wird das Finanzamt wohl 
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kaum, dass das ehrenamtliche Engagement (auch) mit der Absicht ausgeübt wurde, 

Geld zu verdienen.  

 Übungsleiter A muss die Einnahmen nicht versteuern, da sie unterhalb der 

Freibetragsgrenze liegen. Die Ausgaben des letzten Jahres kann er absetzen, 

weil über Jahre die Aufwendungen hinter den Einnahmen zurückgeblieben sind 

und er im kommenden Jahr eine höhere Aufwandsentschädigung erwarten 

kann. Er kann erklären, dass er sich auch mit der Absicht engagiert hat, diese zu 

erzielen. 

 Übungsleiter B muss die Einnahmen nicht versteuern, weil sie unterhalb der 

Freibetragsgrenze liegen. Weil seit Jahren die Ausgaben die Einnahmen 

übersteigen, wird er die Fahrtkosten nicht absetzen können. Er wird keine 

Gewinnerzielungsabsicht darlegen können. 

 Übungsleiter C muss von den 3.000 € als Einnahmen 500 € versteuern und kann 

die Fahrtkosten insgesamt als Ausgaben absetzen.  

Fazit: wer sich besonders stark engagiert, muss aufpassen, dass er bei der 

Steuererklärung nicht zum Dummen wird! Ein paradoxes Ergebnis.  
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